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Diese Aufgabe untersucht die Beziehungen zwischen der Anzahl der 
Nullstellen, Extrempunkte und Wendepunkte einer ganzrationalen 
Funktion und deren Auswirkungen auf den Graphenverlauf. Ziel ist es, 
den minimal erforderlichen Grad der Funktion zu bestimmen, der diese 
Eigenschaften ermöglicht. 

 

Eine ganzrationale Funktion 𝑓(𝑥) hat die angegebene Anzahl von Nullstellen, Extrempunkten und Wendepunkten. Bestimme 

den Mindestgrad 𝑛 der Funktion und begründe deine Antwort. Skizziere einen möglichen Graphen, der die angegebenen 

Eigenschaften erfüllt. 

Aufg. Anzahl 𝒛 der 
Nullstellen 

Anzahl 𝒎 
der Extrema 

Anwahl 𝒘 der 
Wendepunkte 

a) 1 0 0 

b) 1 1 0 

c) 2 1 2 

d) 1 1 2 

e) 3 2 3 

f) 1 0 3 

 

 

Hat dir das Video/Material geholfen? – Dann… 

 

Über diesen Link kommst du zu vielen anderen 
relevanten Videos zum Thema: 

 
Oder folge dem Info-Link, der oben rechts im Video 

eingeblendet wird. 

https://www.youtube.com/watch?v=utvUbBZrjHI
https://mathehoch13.de/VideoLandingPage.php?videoID=utvUbBZrjHI
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